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der bey Spazierfahrten mit einem Pferd gefahren werden kan, mit verkauft werden. Avf Reisen
können 4 Personen in diesem Wagen sitzen, 2 unter ein Verdeck; vorn aufm Wagen kan ein klei
ner, und hinten ein großer Koffer, die selten gebraucht sind, aufgeschroben werden; der vordere
Koffer kan zum Kutschersitz dienen, eS kan aber auch ein Kurfcherdock aufgefezr werden. Pferde
und Wagen kosten 8o Carolin, die Pferde werden allenfalls jedes einzeln verkauft, so wie der
Wagen ohne die Pferde, und die Pferde ohne den Wagen verkauft werde» können,

14) Wer bey der hiesigen Leyh-Banco Effecten in Versatz gegeben, welche über ein Jahr, mithin
über die gesezte Zeit gestanden haben, der wolle solche von dato an einlösen, oder vermittelst der
Abtragung derer darauf haftenden Zinsen erneuren und sich für den alten einen neuen Leyhzeitul
geben lassen, widrigenfalls hat sich ein jeder die Schuld selbsten beyzumessen, wenn seine nicht
erueuerte Unterpfänder mittelst öffentlicher Auktion verkauft werden. Cassel den i9ten Junii 1798.

Aus hiesiger Leph-Banco.
*5) Da die Ziehung* der itr« Classe 44ter hiesigen Lotterie beendiget ist; So werden die Inte

ressenten nicht nur die darin» gefallene Gewinne, nach plansmaßigem Abzug, binnen der bestimm
ten vierwöchigen Frist, von denjenigen CollectemS, bey welchen die Einlagen geschehen, gegen

 - die Original - Loose in Empfang nehmen , sondern auch die Renovation derer im Spiel verblie

benen BilletS um so mehr beschleunigen, als die Ziehung der 2ten Classe am Zoten Julii d. I»

vhnfehlbar geschiehet. Cassel den lyten Junii 1798.
8. Hcß. Classen-Lotterie-Direktion baselbst.

*6) Es wird für eine ledige Mannspersoü ei» klein Logis mit Meubels und Betten gesucht, wel
che- in einer gelegenen Straße seyn und aus einer Stube und Kammer bestehen muß. Bey Hrn,

Regierungö-Prvcmatvr Lomeisch ist sich zu melden.
17) Ein neues großes Clavier von zOciaven stehet bey Hr. Schuwirth in der Schloßsiraße, nahe

am Brink, in Nr. 410. zu verkaufen.
18) Die hinterlassene Mobilen und Effecten der verstorbenen Geheimden-Räthin Schott dahier,

bestehend in silbernen und goldenen Schaumünzen, brillantenen und andern goldenen Ringen,
goldenen Uhren, Tabatieren und sonstigen PretivsiS, wie auch Silberzeug, modernen Meubels,
Linnengeräche, Betten, Frauenskeidern, Spiegeln, Porzeüä«, Glasern, Büchern, Musicaliea

 und Gemälden, solle» Montags den rzten Julius d.J. Nachmittags um 2 Uhr und die folgende
Tage um dieselbe Zeit in der vor dem hiesigen Fürst!. Schloß gelegenen Schottischen Wohnung
öffentlich an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. Rotenburg den zoten
Junius 1798. w. Uckermann, Canzley-Secretarius. Vermöge Auftrags von

Fürst!. Canzley hierftlbst.
19) Ein gutes komplettes Billard mit allem Zubehör ist zu verkaufen oder zu verlehnen» Die Wai-

fenhansbuchdruckerey giebt nähere Nachricht.
20) Eine 2sitzige mit gelben Plüsch ausgeschlagene Kutsche, welche in der Salpetersiederey beym

Wefrrthor steht, soll daselbst Freytags den 2vten dieses Nachmittags z Uhr au den Meistbieten
den verkauft werdem

21) Acht Stück alte Lombard--Aktien sollen Dienstags de« roten Julii auf Fürstl. Landgericht
 Morgens 9 Uhr öffentlich au den Meistbietenden gegen baare Bezahlung iu Cassewehrung ver
kauft werden. Cassel den zten Julii -798. Stöpler, Kraft Auftrags.

22) Auf dem Gouvernementsplatz bey der Witwe Grlmmelin ist frischer blatt Bramischweiger weiß
Kraut- grün und gelb Savojen- roth Kraut - wie auch verschiedene andere Sammen «ehr, um
billige Preise zu haben. ' „ „ .. _, , .

 23) Aus der Oberneustadl in der Frankfurterstraße in Nr. 47. ist ftischer Salzer- und Schwacher-

merbrunnen gegen billigen Preis zu haben.
24) Ein Ungenannter übersandte den 2ten dieses zwey Laubthaler, für arme Notleidende zur Aus

 theil«»-. in hiesige- Werkhaus, wofür schuldigst gedanket wird.


